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Profane Bauten auf der Insel

«Weltliche» Burgen fehlen auf der
Reichenau. Ausser den Mönchen wohnten
allerdings schon bald zahlreiche Dienstleute

des Klosters auf der Insel, für die
eine eigene Pfarrkirche errichtet wurde.
Ein Marktprivileg von 998 wurde für
Marktgründungen in Allensbach (1075)
und Radolfzell (um 1100) benutzt, also

in den «Festlandhäfen» des Klosters.
Südwestlich der Mittelzeller Abtei
errichtete Abt Witigowo 995 für Kaiser
Otto III. eine prächtige Pfalz, der die
ältere Pelagius-Kapelle als Pfalzkapelle
zugeordnet war. Reste eines grossen
Saalbaus sind 1979 und 1989 archäologisch

untersucht worden. Ab 1312
erbaute Abt Diethelm von Castel neben
dieser (damals schon zerstörten?) Anlage

eine neuen «Pfalz», mit einem bildlich

überlieferten, mehrgeschossigen
Hauptbau, umgeben von Wirtschaftsgebäuden,

umschlossen von einer Mauer.
Im frühen 19. Jahrhundert sind diese
Bauten abgebrochen worden, ebenso
die Kapelle St. Pelagius und die
nahegelegene Pfarrkirche St. Johann.
Die Ostspitze der Insel sicherte seit dem
13. Jahrhundert die Burg Schopflen.
Hier gab es ursprünglich keinen
Landzugang, doch bei Niederwasser des
Bodensees konnte man dort die Insel
gelegentlich zu Fuss erreichen. Abt Konrad
von Zimmern (1234-53) liess deshalb
auf einer vorgelagerten Kiesbank den

mächtigen, im unteren Teil fensterlosen,

rechteckigen Wohnturm erbauen,
der bereits 1365 von der Stadt Konstanz
zerstört wurde. Der Innenraum des

erhaltenen Turmstumpfs ist bis heute mit
Abbruchschutt gefüllt.
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Exkursion nach Rottweil
23724. September 1995

Programm

Die Exkursion führt in einen historischen
Raum, der im Spätmittelalter mit der Eidgenossenschaft

eng verbunden war. Rottweil war
Zugewandtet Ort, die Burg Hohenschramberg
bildete den Sitz der Rechberger, die mit Hans

von Rechberg einen prominenten Angehörigen
hatten, der im Alten Zürichkrieg zu den
gefährlichsten Gegnern der Eidgenossen zählte.

Samstag, 23. September 1995
Zugsvetbindungen nach Ölten:
Basel ab 7.23 Ölten an 7.43
Bern ab 7.24 Ölten an 8.12
Biel ab 7.27 Ölten an 8.13

8.20 Abfahrt des Cars ab Bahnhof Ölten
9.15 Abfahrt Carstandplatz Sihlquai, Zürich

Reiseroute:
Olten/Zürich - Henggart (Burgstelle) - Schaffhausen

- Burgruine Hohenkrähen - Mittagessen

im Hotel Jägerhaus, Singen - Engen - Butg
Schramberg — Rottweil — Deisslingen: Hotel
Hirt. Einführung in die Geschichte von Rottweil
durch Stadtarchivar Dr. Winfried Hecht. Nachtessen

und Übernachtung.

Sonntag, 24. September 1995
Stadtführung in Rottweil - Mittagessen in
Deisslingen — Neckarburg — Ruine Zimmern — Zürich/
Ölten (ca. 18.00 Ankunft in Zürich; ca. 19.00
Ankunft in Ölten). Leitung: Prof. Dr. Werner
Meyer, Dr. Heinrich Boxler.

Anmeldung
Anmeldungen bitte mit der beiliegenden An-
meldekarte an Dr. H. Boxler, Im Hölzli 19, 8706
Feldmeilen. Es stehen auch Dreibettzimmer,
aber nur ganz wenige Einerzimmer zur Verfügung.

Bitte merken Sie als Einzelperson auf der
Anmeldekarte an, mit wem Sie das Zimmer zu
teilen bereit sind.
Anmeldeschluss ist der 15. August 1995.
Berücksichtigung in der Reihenfolge der Anmeldung.

Kosten
Fr. 270.- pro Person. Im Preis inbegriffen sind
Carfahrt, 3 Hauptmahlzeiten (Trockengedeck),
Übernachtung mit Frühstück, Führungen, Eintritt.

Pass oder Identitätskarte nicht vergessen!
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